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250.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Verkehrsminister des König-
reiches Belgien und dem Bundesminister für
Verkehr der Republik Österreich gemäß

Rn. 2010 des ADR

Abweichend von den Bestimmungen der Rn. 2550
des Anhangs A zum ADR sind die folgenden
Stoffe zur Beförderung zugelassen:

Bis- (2 tert. butyl peroxy-isopropyl) 1,4 Benzol

Bis- (2 tert. butyl peroxy-isopropyl) 1,3 Benzol

Diese Stoffe sind entweder technisch rein oder
zu mehr als 40% gemischt mit einem festen
Inertstoff und werden unter folgenden Bedin-
gungen zur Beförderung gebracht:

1. Die Stoffe sind in Stahlfässern einer zuge-
lassenen Bauart (Ein-Weg-Faß, Spezifikation
DOT 37 A) zu befördern.

2. Der Fassungsraum beträgt rund 45 1.

3. Alle Innenteile des Fasses müssen mit einem
geeigneten Plastikmaterial oder einer Ausklei-
dung aus Epoxyphenol versehen sein.

4. Die Fässer müssen einem Baumuster ent-
sprechen, das durch eine von der zuständigen
Behörde anerkannten Stelle zugelassen wurde.

5. Das Nettogewicht des Stoffes hat pro Faß
etwa 41 kg zu betragen. Alle übrigen Vorschrif-
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ten für die Beförderung der Stoffe der Klasse 5.2
sind sinngemäß anzuwenden.

Der Absender hat auf das Beförderungspapier
den folgenden zusätzlichen Vermerk zu setzen:

„Nach Rn. 2010 des ADR vereinbarte Beför-
derung".

Brüssel, am 2. 9. 1980

Die für das ADR zuständige belgische Behörde:

P. Nicolas

Wien, 1981 03 30

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Kreisky

251.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Minister für Verkehr des Ver-
einigten Königreiches und dem Bundesmini-
ster für Verkehr der Republik Österreich
gemäß Rn. 2010 des ADR betreffend die
Beförderung von Azodiisobutyronitril als

Stoff der Kasse 4.1
1. Abweichend von den Bestimmungen des
ADR, Anlage A, Rn. 2400 und 2401, kann Azo-
diisobutyronitril als Stoff der Klasse 4.1,
Rn. 2401, unter folgenden Bedingungen beför-
dert werden:

(i) Der Stoff ist in Pappfässern mit einer
losen Auskleidung aus Polyäthylen zu
verpacken. Die einzelnen Fässer dür-
fen nicht mehr als 50 kg beinhalten,

(ii) Die Fässer sind entsprechend der in
Ziffer 9.64 der Empfehlungen der Ver-
einten Nationen enthaltenen Spezifi-
kationen für 1G1 Pappfässer herzu-
stellen.

(iii) Die Fässer müssen gemäß den Zif-
fern 9.65, 9.66 und 9.67 der Empfeh-
lungen der Vereinten Nationen ge-
prüft und als den darin vorgeschrie-
benen Fallprüfungen (Gruppe II) und
Stapeldruckprüfungen entsprechend ge-
kennzeichnet sein.

(iv) Die Fässer sind vor direkter Sonnen-
bestrahlung zu schützen und an einem
kühlen und gut gelüfteten Ort ent-
fernt von jeder Wärmequelle zu ver-
stauen. Sie dürfen nie einer Tempera-
tur von mehr als 40° C ausgesetzt
sein.
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2. Jedes Faß ist mit einem Zettel nach Mu-
ster 2 B zu versehen.

3. Alle übrigen für Stoffe der Klasse 4.1 gel-
tenden Vorschriften sind einzuhalten.

4. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Gemäß Rn. 2010 des;
ADR vereinbarte Beförderung".

5. Diese Vereinbarung gilt für Beförderungen
zwischen dem Vereinigten Königreich und Öster-
reich.

London, 26. Feber 1981

Die zuständige Behörde des Vereinigten König-
reichs:

L. Grainger

Wien, 1981 03 30

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Kreisky

252.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Bundesminister für Verkehr
der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich nach Rn. 2010 des ADR über die
Beförderung von Phosphorpentachlorid der
Klasse 8, Ziffer 12, in freitragenden Kunst-

stoffgefäßen

(1) Abweichend von Rn. 2808 Abs. d) der An-
lage A des ADR darf Phosphorpentachlorid der
Klasse 8, Ziffer 12, unter folgenden Bedingun-
gen auch in freitragenden Kunststoffgefäßen mit
einem Fassungsraum von höchstens 60 Litern
befördert werden:

1. Die Eignung der Kunststoffgefäße muß durch
eine Baumusterprüfung bei einer im Ver-
sandland behördlich anerkannten Prüf-
anstalt/Prüfstelle entsprechend den zwischen
den Vertragsparteien anerkannten Vorschrif-
ten nachgewiesen sein.

2. Die Gefäße dürfen höchstens bis zu 95%
ihres Fassungsraumes gefüllt sein.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung verein-
bart nach Rn. 2010 des ADR".
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(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und der Repu-
blik Österreich bis auf Widerruf durch eine der
Vertragsparteien.

Wien, 1981 04 03

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Bonn, den 25. 9. 1980

Die für das ADR zuständige Behörde der Bun-
desrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr
Im Auftrag:
Bredemeier

Kreisky

253.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Bundesminister für Verkehr
der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich nach Rn. 10 602 des ADR über
die Beförderung von Bleiverbindungen der
Klasse 6.1, Rn. 2601, Ziffer 72, in loser

Schüttung in Silofahrzeugen

(1) Abweichend von Rn. 61 111 der Anlage B
des ADR dürfen Bleimennige, Bleiglätte, Blei-
oxide und Bleisalze der Klasse 6.1, Rn. 2601,
Ziffer 72, unter den in Absatz 2 festgelegten Be-
dingungen in loser Schüttung in gedeckten Fahr-
zeugen mit Metallaufbau (Silofahrzeuge), die bis
zum 1. Oktober 1978 hergestellt wurden, beför-
dert werden.

(2) Die Fahrzeuge und Silobehälter müssen
hinsichtlich Bau, Ausrüstung und Prüfung fol-
genden Vorschriften entsprechen:

1. Die Silobehälter müssen für den 1,3fachen
max. Betriebsüberdruck, mindestens für
einen Prüfüberdruck von 2,6 kg/cm2 ausge-
legt sein.

2. Der verwendete Werkstoff darf vom Trans-
portgut nicht angegriffen werden.

3. Die Silobehälter müssen mit Manometer
und Sicherheitsventil ausgerüstet sein. Letz-
teres darf nicht absperrbar sein und muß
so bemessen und eingestellt sein, daß der
höchstzulässige Betriebsüberdruck um nicht
mehr als l0% überschritten wird. Druck-
behälter, die betriebsmäßig geöffnet wer-
den, müssen eine von Hand bedienbare Ab-
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blaseeinrichtung besitzen. In den Druck-
leitungen müssen möglichst nahe am Behäl-
ter Absperreinrichtungen vorhanden sein.

4. Die Silofahrzeuge müssen gegen Anfahren
von rückwärts durch eine Stoßstange, die
in Höhe der Unterkante des Tanks angeord-
net ist und den Silobehälter (einschließlich
Stutzen) um mindestens 100 mm überragt.,
mit einem Widerstandsmoment von minde-
stens 20 cm3 geschützt sein.

5. Die Stutzen dürfen nicht mehr als 150 mm
den Mannlochdeckel oder gegebenenfalls den
Tankscheitel überragen. Andernfalls muß der
Silobehälter im Scheitelbereich durch einen
Überrollbügel geschützt sein.

6. Die Silobehälter sind von einem im Ver-
sandland amtlich anerkannten Sachverstän-
digen vor der Inbetriebnahme zu prüfen.
Die Prüfung umfaßt eine Bauprüfung und
eine Wasserdruckprüfung mit dem auf dem
Behälterschild angegebenen Prüfdruck sowie
eine Funktionsprüfung der Ausrüstungs-
teile.
Die Silobehälter sind innerhalb vorgesehe-
ner Fristen wiederkehrenden Prüfungen zu
unterziehen. Die wiederkehrenden Prüfun-
gen müssen eine innere und äußere Prüfung
sowie im allgemeinen eine Wasserdruckprü-
fung umfassen. In Sonderfällen darf die Was-
serdruckprüfung mit Zustimmung des amt-
lich anerkannten Sachverständigen durch eine
Prüfung mit einer anderen Flüssigkeit oder
mit einem Gas ersetzt werden, wenn dieses
Vorgehen nicht gefährlich ist.
Die maximale Frist für die wiederkehrende
Prüfung beträgt 6 Jahre. Zusätzlich ist spä-
testens alle 3 Jahre eine Dichtheits- und
Funktionsprüfung sämtlicher Ausrüstungs-
teile vorzunehmen.
Die Einhaltung der Bedingungen nach Nr. 1
bis Nr. 5 ist zu bescheinigen.

(3) Die sonstigen Vorschriften des ADR ein-
schließlich der Anlagen A und B sind bei der
Beförderung von Bleiverbindungen der Rn. 2601,
Ziffer 72, entsprechend zu beachten.

(4) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung verein-
bart nach Rn. 10 602 des ADR".

(5) Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und der
Republik Österreich bis zum 30. September 1984.
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Wien, 1981 03 30

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Bonn, den 19. 3. 1981

Die für das ADR zuständige Behörde der Bun-
desrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr
Im Auftrag:

Bredemeier

Kreisky


